
In dieser Ausgabe

Gewinnen Sie

eine Ballonfahrt für zwei!

Gleich mitmachen auf Seite 5!

Fo
to

s:
 A

d
o

b
e 

S
to

ck
, E

ti
en

n
e 

K
rä

m
er

, P
fa

lz
g

as
, P

fa
lz

g
as

, s
rg

 w
er

b
ea

g
en

tu
r, 

is
to

ck
p

h
o

to

Seite 2
Zu Gast in Burrweiler
Winzerort an der Weinstraße mit 
traumhaften Aussichten.
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Kundenportrait
Laura Weber vom Weingut Udo 
Weber in Monzingen macht mit 
ihren Weinen von sich reden. 
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Kein Bau ohne Plan
Das Pfalzgas Netzmanagement.
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Gastrotipp
Herzlicher Service, leckeres  
Essen: das Wirtshaus Alter  
Bahnhof in Kirchheim.  

gerade in schwie-
rigen Zeiten, wie wir 
sie heute erleben, 
sind eine gute Zu-
sammenarbeit und 
ein ausgeprägter 

Gemeinsinn noch wichtiger als sonst. Wie 
das aussehen kann, zeigt die Gaswirtschaft, 
die mit Hochdruck daran arbeitet, den Gas- 
umstieg auf den Weg zu bringen. Welche 
Aspekte dabei eine Rolle spielen, beleuchten 
wir im Artikel auf dieser Seite.

Manchmal sind es die kleinen Dinge,  
die einen großen Unterschied machen. 
Wie in Burrweiler, wo sich eine Gruppe von 
Rentnern für die Gemeinde einsetzt und 
jeden Mittwoch einen Teil dazu beiträgt, 
dass der Winzerort an der Deutschen Wein- 
straße attraktiv bleibt. 

Dass es ab und an mal knirscht, muss kein 
Hindernis für eine gute Zusammenarbeit 
sein, wie das Beispiel vom Weingut Udo 
Weber in Monzingen zeigt. Wie seine  

 
 
 
Tochter Laura ihren ersten Wein ausgebaut hat, 
fand der Winzer nämlich erst einmal gar nicht  
gut – bis er den Chardonnay probierte. Inzwischen 
sind die beiden längst ein eingespieltes Team.  

Tolle Teams und spannende Spiele erwarten Sie 
beim Pfalzgas Cup. Wir freuen uns, dass das 
beliebte Handball-Nachwuchs-Turnier dieses 
Jahr endlich wieder stattfinden kann. 

Ihre Ute Hartmann

Vo
rw

or
t Liebe Leserinnen und Leser,

>>> Fortsetzung auf Seite 6

Seite 8
Erdgasheizung erneuern 
und Prämie sichern

Der Krieg in der Ukraine und das Leid der Menschen vor Ort  
erfüllt uns alle mit großer Bestürzung und Sorge. Vor dem  
Hintergrund der aktuellen Ereignisse will und muss sich auch 
die deutsche Gaswirtschaft neu aufstellen. Das Abwenden  
der Bedrohungen der sicheren Gasversorgung sowie die Ge-

währleistung mittel- und langfristiger Versorgungssicherheit  
im Gassystem hat dabei oberste Priorität. Wie das aussehen 

kann? Hier die wichtigsten Fragen und Antworten.

Gas ist  
unverzichtbar für 

die Energiewende – 
deshalb brauchen wir  

den Gasumstieg.

Die Kundenzeitung der Pfalzgas GmbH Frühling/Sommer 2022   ///   26. Jahrgang  ///  Auflage 140.300 Exemplare 

Woher stammt das Erdgas  
von Pfalzgas?
Als regionaler Erdgashändler hat 
Pfalzgas keine Importverträge, 
also auch keine Verträge mit Russ-
land oder Handelsverträge mit 
russischen Lieferanten. Da Pfalz-
gas als Netzbetreiber aber in die 
deutsche Erdgas-Infrastruktur und 
in den europäischen Erdgasver-
bund eingebunden ist, bestehen 

die gleichen internationalen Ab-
hängigkeiten wie für alle Gasnetz-
betreiber. 

Welche Bedeutung hat Erdgas für 
die deutsche Volkswirtschaft und 
welche Wege gibt es aus der Ab-
hängigkeit von russischem Erdgas?
Mit einem Anteil von ca. 27 Prozent 
am Primärenergieverbrauch stellt 
Erdgas in Deutschland derzeit nach 
Mineral- und Heizöl den zweitwich-

tigsten Energieträger unserer 
Volkswirtschaft dar. Hauptabneh-
mer sind die Industrie und der 
Wärmemarkt, in dem mehr als 20 
Millionen Haushalte durch Gas und 
Fernwärme mit Wärme versorgt 
werden. Ein Gasausstieg würde die 
industrielle Basis unserer Volks-
wirtschaft und die Versorgungssi-
cherheit von mehr als 20 Millionen 
Haushalten nachhaltig gefährden. 
Der von uns angestrebte Gasum-
stieg zielt daher auf die Diversifi-
zierung der Gasbeschaffungsquel-
len und den zügigen Umstieg auf 
grüne Gase. Die Abhängigkeit von 
russischem Erdgas und anderen 
fossilen Energieträgern kann somit 
bereits mittelfristig durch einen 

ambitionierten Hochlauf grüner, 
klimaneutraler Gase deutlich ver-
ringert werden. Daher ist jetzt die 
Zeit, die Weichen für Wasserstoff 
und klimaneutrale Gase zu stellen. 
Die deutsche Gaswirtschaft hat 
diesen Weg bereits unwiderruflich 
eingeschlagen und ist bereit, wei-
ter massiv in die Klimaneutralität 
zu investieren. Die Vorarbeiten 
sind geleistet – wir können sofort 
handeln. Deshalb will auch Pfalz-
gas den Gasumstieg in den Mittel-
punkt ihres unternehmerischen 
Handelns stellen, mit dem Ziel ei-
ner klimaneutralen und versor-
gungssicheren Bereitstellung gas-
förmiger Energieträger.

Gasumstieg statt Gasausstieg!
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W
ie gemalt liegt Burr-
weiler am Haardtrand, 
geschützt vom Pfäl-
zerwald auf der einen 

und mit fantastischem Blick auf 
das Rebenmeer und die Rhein- 
ebene auf der anderen Seite. 850 
Einwohner zählt der Ort, plus 50 
Einwohner, die hier ihren Zweit-
wohnsitz haben. „Die Zweitwohn-
sitze sind historisch bedingt. In 
den 1950er- und 1960er-Jahren 
wurde ein Wochenend-Wohnge-
biet mit einzelnen Häusern am 

Waldrand gebaut“, erklärt Orts-
bürgermeister Weber.

Die exponierte Lage, die barocken 
Torbögen, die Renaissancebauten 
und die vielen Winzerhöfe machen 
den besonderen Charme des Ortes 
an der Weinstraße aus. „Tolle Lage, 
tolle Weine und nicht so überrannt, 
wie manch anderer Pfälzer Ort, 
diese Rückmeldung bekommen wir 
von vielen Gästen“, sagt Ortsbür-
germeister Christian Weber und 
fügt an: „In Burrweiler gibt es noch 

zehn Haupterwerbswinzer, was viel 
für so einen kleinen Ort ist. Mit 
Messmer haben wir sogar ein VDP- 
Weingut.“ Dessen imposante Vino-
thek lockt zahlreiche Weinfans an. 
„Sie ist eine Bereicherung, von der 
auch alle profitieren, denn viele 
Gäste schauen in mehreren Wein-
gütern vorbei.“ Wer seinen Wein mit 
einem traumhaften Blick über die 
Rheinebene genießen will, kann dies 
auf Sankt Annaberg tun, dem 
höchstgelegenen Weingut der Pfalz. 
Bei guter Sicht kann man von hier 

aus bis zum Odenwald und Schwarz-
wald blicken. Nur ein paar Spazier-
minuten entfernt liegt das weithin 
sichtbare Wahrzeichen von Burr-
weiler: Die St.-Anna-Kapelle thront 
hoch oben auf dem Teufelsberg. 

„Die Kapelle ist seit Jahrhunderten 
Wallfahrtsort. Im Sommer kommen 
immer dienstags mehrere hundert 
Pilger, um die größte Wallfahrts-
stätte der Diözese Speyer zu besu-
chen“, sagt Weber, der sich als 
Vorsitzender des Fördervereins für 

Herr Weber, was ist Ihr Lieblingsplatz  
in Burrweiler?
Das ist die St.-Anna-Kapelle hoch oben 
über Burrweiler. Dort oben zu sitzen ist  
ein Traum. Man hat einen wunderschönen 
Blick auf den Ort, die Weinberge und die 
Rheinebene. 

Wie sieht der Zusammenhalt der  
Mitbürger aus?
Der ist sehr gut. Ein Beispiel ist das  
Burrweiler Rentner-Team. Seit mehr als  
zehn Jahren trifft sich die Gruppe jeden  
Mittwoch und unternimmt etwas für die  
Gemeinde. Die Rentner mähen auf dem 
Friedhof, halten die Plätze sauber oder  
streichen die Bänke. Als Dank bekommen  
sie nach getaner Arbeit ein Mittagsessen 
in unserer Festhalle. 
 
Gibt es Bauplätze in Burrweiler?

Die Gemeinde will auf dem ehemaligen 
Sportplatz ein neues Baugebiet mit  
zwölf Plätzen ausweisen. Dort soll ein 
Mix aus Doppel- und Einfamilienhäusern 
entstehen. Da die Gemeinde Eigentü-
mer ist, kann sie beim Verkauf festle-
gen, bis wann auf den Plätzen gebaut 
werden muss. 

Welche Zukunftspläne gibt es  
sonst noch?
Die Neugestaltung des Dorfplatzes steht 
außerdem auf unserer Agenda. Wir wollen 
diesen Dorfmittelpunkt aufwerten und so 
noch mehr Lebensqualität für Burrweiler 
schaffen. Aktuell wird er zum Parken  
genutzt. Nur an Weihnachten und wenn 
der Maibaum aufgestellt wird, ist der 
Platz frei. Es ist einfach schön zu sehen, 
wenn sich dann hier Leute treffen und 
Kinder spielen. 

Unterwegs im Pfalzgas-Liefergebiet:  
zu Besuch in Burrweiler

Burrweiler

Winzerort mit  
traumhaften Aussichten

Im Gespräch mit Ortsbürgermeister Christian Weber

die Kapelle engagiert. „In den letzten 
Jahren haben wir durch unterschied-
liche Aktivitäten Geld gesammelt, 
um die umfangreiche Innenrenovie-
rung zu unterstützen.“ Mehrere 
Wanderwege führen von Burrwei-
ler aus zu dem Schmuckstück. Der 
anstrengendste, aber vielleicht 
schönste ist der Kreuzweg. Gut ein 
Drittel dieses Stationenwegs, grün-
derzeitliche Bildstöcke säumen die 
Strecke, führt steil durch den Wald 
nach oben zur Kapelle. Zum Glück 
kann man sich dort in der St. An-
nahütte des Pfälzerwald-Vereins 
stärken. Oder man nutzt die Gastro-
nomie im Ort. „Der Ritterhof zur 
Rose, die Burrweiler Mühle, die 
Winzergaststätte Grafen von der 
Leyen oder das Schlossbergstüb-
chen bieten eine sehr gute Küche“, 
sagt Weber. Im Herbst zieht es die 
Gäste auch in die Straußenwirt-
schaften der Winzer. Oder sie kom-
men zum Dorffest am ersten Wo-
chenende im Juli oder zum Weinfest 
am letzten Augustwochenende. 

Burrweiler lockt nicht nur Weinfans 
an. Der Ort ist ein guter Ausgangs-
punkt für Wanderungen. Drei mit 
Schnecken gekennzeichnete „Bur-
riwege“ zwischen vier und zwölf 
Kilometern Länge beginnen im Ort. 
Und am Haardtrand führt der Prä-
dikatswanderweg „Pfälzer Wein-
steig“ vorbei. Die Wanderer ma-
chen gern einen Abstecher, decken 
sich im Kolonialwarenladen Lam-
bert mit Leckereien ein oder blei-
ben einfach ein paar Tage länger 
im charmanten Burrweiler. 

Burrweiler besticht mit seiner herrlichen 
Lage an der Deutschen Weinstraße. Hoch 
über dem malerischen Winzerort thront  
die St.-Anna-Kapelle.
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Für Ihre Empfehlung
Sie sind Kunde von Pfalzgas? Dann
empfehlen Sie uns weiter und sichern
Sie sich eine der hochwertigen Prämien!
Sobald eine von Ihnen geworbene Person eine Erdgas- 
Heizung im erdgasbelieferten Gebiet von Pfalzgas in
Betrieb genommen hat oder von einem anderen Erdgas
lieferanten erstmals zu Pfalzgas wechselt, erhalten Sie 
eine unserer Wunschprämien. Füllen Sie einfach den 
Coupon aus und senden Sie ihn an uns. Unser Energie-
berater wird sich mit der von Ihnen genannten Person  
in Verbindung setzen. Wird ein Erdgas-Interessent mehr-
fach genannt, erhält der Absender die Prämie, dessen 
Benachrichtigung zuerst bei uns eingegangen ist.

Die neuen Wunschprämien*

Bei jedem Wetter!
Das Wetter macht zwar, was es will,

aber mit dieser formschönen Wetter-
station behalten Sie zumindest den 

Überblick – der Außensensor liefert 
dazu alle relevanten Daten!

Harte Schale
Dieser Hartschalenkoffer aus Polypropylen 
ist ein idealer Reisebeleiter – ein widerstands-
fähiger und bordgepäcktauglicher Trolley 
(39 l Vol., 3,1 kg Gewicht).

Heiße Tasse
Der Wasserkocher Braun WK 500

bereitet schnell und energiesparend 
1,6 l heißes Wasser für Ihre private 

Teezeremonie!

So schmeckt die Pfalz!
Exklusiv zusammengestellt:  
die Gourmet-Kiste von Pfalzgas!  
Mit feinen Spirituosen, regionalen 
Spezialitäten, plus 2 Schnapsgläsern.

Kuschelweich!
Ein Bio-Frottierset als dekoratives 
und hochwertiges Accessoire fürs 

Badezimmer: Frottier-Handtuch 
sowie Dusch- und Gästetuch aus 

100% Baumwolle – je 2x!

Kochen wie Profis!
   Unser Erdgas-Set mit flexiblem 
  Anzünder, formschöner Salz-/Pfeffer-    
 mühle, pflegeleichtem Küchenhelferset 
und Erdgas-Schürze.

* Aufgrund der Nachfrage kann eine Prämie zeitweise vergriffen sein.

Kunden werben Kunden
Ich bin Kunde/Kundin der Pfalzgas und habe  
folgende Person für Erdgas von Pfalzgas geworben. 
Setzen Sie sich bitte in Verbindung mit:

Name:

Straße:

PLZ:		  Ort:

Telefon:

E-Mail:

Meine eigene Anschrift (Werber/in):

Wunschprämie (bitte Nr. notieren):

Name:

Straße:

PLZ:		  Ort:

Bitte ausfüllen, ausschneiden und einsenden an:  
Pfalzgas GmbH, Stichwort „Kunden werben Kunden“, 
Wormser Straße 123, 67227 Frankenthal.
Auch im Internet unter www.pfalzgas.de möglich!
Mitarbeiter/innen der Pfalzgas sind von der Teilnahme ausgeschlossen.
Datenschutzhinweis: Ihre persönlichen Daten werden lediglich für die Abwicklung 
des Gewinnspiels verwendet. Eine weitere Verarbeitung findet nicht statt.

1

4

5

6

Voraussetzung für unsere Werbeaktion: Die Erdgaslieferung erfolgt 
über einen neuen Erdgasliefervertrag mit Pfalzgas mit einer Laufzeit 
von mind. 1 Jahr. Unsere Aktion ist zeitlich befristet. Änderungen der 
Bedingungen bzw. der Inhalte behalten wir uns vor.

 Heimvorteil nutzen – Zuschüsse sichern! 
Moderne, saubere Energie, die bequem ins Haus kommt, eine verlässliche Versorgung, attraktive Tarife 
nach Maß, Service und Beratung vor Ort: Pfalzgas bietet Ihnen Erdgas mit Heimvorteil. Und als beson-
deren Vorteil obendrauf: attraktive Zuschüsse für die Investition in hohen Energiekomfort. Nutzen Sie diese 
Fördermöglichkeiten jetzt bis zum 31.12.2022 und stellen Sie Ihren Förderantrag online unter pfalzgas.de!*

*�Die�Förderprogramme�sind�bis�zum�31.12.2022�gültig�und�werden�nur�auf�Antrag�ausbezahlt.�Der�Antrag�für�das�jeweilige�Programm�
muss�bis�spätestens�30.6.2023�gestellt�sein.�Sie�finden�den�Antrag�unter pfalzgas.de > Dienstleistungen > Förderprogramme.��
Das�Förderprogramm�gilt�nur�im�Netzgebiet�der�Pfalzgas�in�Verbindung�mit�einem�neuen�oder�bestehenden�Erdgasliefervertrag�mit��
Pfalzgas�über�eine�Laufzeit�von�mindestens�einem�Jahr.

Umstellzuschuss
Sie�wollen�von�einem�anderen�Ener-
gieträger�auf�Erdgas�von�Pfalzgas�
umsteigen?�Dann�zahlen�wir�Ihnen�
eine�attraktive�Wechselprämie:�Für�
Erdgasheizungen�bis�zu�25�kW�gibt�
es�250 Euro Zuschuss,�für�Heizungen�
bis�zu�35�kW�350 Euro�und�für��
Heizungen�über�35�kW�zahlen�wir�
500 Euro�Zuschuss.

Öltankentsorgung
Sie�wollen�von�Heizöl�auf�Erdgas�von�
Pfalzgas�umstellen�und�deswegen�Ih-
ren�alten�Öltank�fachgerecht�entsor-
gen�lassen?�Dann�unterstützen�wir�
Sie�mit�einem�Zuschuss�in�Höhe��
von 20 Prozent der anfallenden  
Kosten, bis maximal 400 Euro. �
Hierzu�benötigen�wir�eine�Kopie�der�
Entsorgungsrechnung.�Adressen��
von�Firmen�für�die�Entsorgung��
finden�Sie�auf�www.pfalzgas.de�

Wärme aus Sonnenenergie

Den�Einbau�einer�solaren�Warm-�
wasserbereitung�in�Verbindung�mit�

Gas-Brennwerttechnik�bezuschussen�
wir�mit�100 Euro.�Wenn�Sie�zudem�
Ihre�Heizung�solar�unterstützen,��
erhalten�Sie�einen�Zuschuss�von��
insgesamt�400 Euro.�Hierzu�benöti-
gen�wir�die�Anschlussbescheinigung�
des�Installateurs�oder�die�Kopie�der�
Handwerkerrechnung.�

Strom erzeugende Heizung
Die�Zukunft�gehört�der�Kraft-Wärme-�
Kopplung!�Strom�und�Wärme�werden�
bei�Ihnen�zu�Hause�erzeugt,�also�ge-
nau�dort,�wo�die�Energie�gebraucht�
wird.�Solche�Erdgas-Blockheizkraft-
werke�(BHKW)�sparen�mehr�als�ein�
Drittel�der�Primärenergie�ein.�Wir�
fördern�energiesparende�KWK-Anlagen�
mit�bis zu 3.000 Euro�Zuschuss.��
Der�Antrag�auf�Förderung�muss��
vor�Baubeginn�gestellt�werden�und�

�

die�Inbetriebnahme�muss�bis�zum� 
31.12.2022�erfolgen.

Kochen mit Erdgas
Die�erstmalige�Anschaffung�eines�neuen 
Erdgasherdes�fördern�wir�mit�150 Euro.� 
Hierzu�benötigen�wir�die�Anschlussbe-
scheinigung�Ihres�Installateurs.

Waschen und Spülen
Wenn�Sie�Ihr�Warmwasser�mit��
Erdgas�bzw.�mit�der�Kombination�

Erdgas�&�solare�Warmwasserbereitung�
erzeugen�und�eine�Wasch-�oder�Spül-
maschine�anschließen,�die�ihr�Warm-
wasser�direkt�aus�diesem�System��
bezieht,�erhalten�Sie�einen�Zuschuss�
von 50 Euro.�Als�Nachweis�genügt�die�
Kopie�der�Handwerkerrechnung.

Wäsche trocknen
Wenn�Sie�erstmalig�einen�mit�Erd-�
gas�betriebenen�Wäschetrockner��
anschaffen,�zahlen�wir�Ihnen�einen��
Zuschuss�von 150 Euro.�Hierzu��
benötigen�wir�die�Anschlussbe-�
scheinigung�Ihres�Installateurs.

Erdgas aus der Steckdose

Den�Einbau�einer�Erdgassteckdose�
bezuschussen�wir�mit�50 Euro��
pro�Erdgassteckdose.�Als�Nachweis��
genügt�die�Kopie�der�Handwerker-�
rechnung.

Ausführliche Informationen  
erhalten Sie kostenlos unter
Telefon 0800 60 40 268  
oder unter www.pfalzgas.de

Heimvorteil  
Förderprogramme mit

Hornbach

Althornb.

Friedelshm.

Kaiserslautern

Lauterecken

Bockenau

Merxheim

Monzingen

Meddershm.

Nußbaum

Contwig
Zweibrücken

Dellfeld

Thaleischw.-Fröschen

Pirmasens

Waldfischb.-Burgalben

Clausen

Heltersberg

Hochspeyer

Bann
Hauptstuhl

Ohmb.

Krottelb.Pettershm.

Altenglan
Rammelsb.

Bedesb.

Weilerbach

Ludwigshafen

Landau

Dahn

Bruchw.-Bärenb.
Busenbg.

Niederschl.

Erfw.

Busenb.
Schindh.

Hinterweid.

Wilgartswiesen

Hauenst.
Lug

Spirkelb.

Schwanhm.

Schweig.-Recht.

Oberotterb.
Dörrenb.

Klingenmünster

Eschb.
Leinsw.

Ilbesheim

Gleiszell.-Gleish.

Kirn

Frankenthal

Schwegenhm.

Hanhofen

Speyer

Kandel

Geiselbg.   Schmalenbg.
Maikammer

Edenkoben

Frankw.

Edesheim
Roschb.

Rhodt u. R.

HainfeldWeyher
Burrw.

Gleisw.
Böchingen

Fleml.

St. Martin

Altleiningen

Freinsheim

Fußgönhm.
Gönnhm.

EllerstadtMaxdorf

DirmsteinObersülzen

Rodenbach*
*ab 2022

Homburg

Neustadt/Wstr.

Eisenberg

Göllheim

Bolanden
Marnhm.

Bockenh./Wstr.
Kindenhm.

Biedeshm.Dreisen

Ramsen

Kerzenhm.

Wattenhm.

Kirchheimbol.

Nußb.
Reip.

Wolfstein

Reich.-St.

Jettenb.
Rothselb.

Kreimb.-K.

Hinzw.
Aschb.

Eßw.

Stenwenden

Schwedelb.

Erzhs.

Morschhm. Ilbeshm.

Bischheim

Rockenhausen

Höningen
Winnw.

Münchw./Als.
Sipp.

Börrs.
Imsb.

Steinb.Imsw.

Dörrm.

Bad Sobernh.
Kirn

Rodenb.

Frankenth.

Bad Bergzab.

Bad Bergzabern

Bad Sobernheim

Großkarlb.

Lambshm.

Heßhm.Hettenl.
Kirchhm./Wst.

Ebertshm.
Quirnhm.
Lautershm.

Kallstadt
Herxheim/Bg. Weisenh./Sand

Die Beratungsbereiche der Pfalzgas
Bereich Süd
Thomas Wendel
76887 BAD BERGZABERN
Königstraße 41
Tel. 0 63 43 / 25 20
(nach telef. Vereinbarung)

Bereich Nord
Olaf Schäfer 
67227 FRANKENTHAL
Wormser Straße 123
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 2 16
(nach telef. Vereinbarung)

Bereich Mitte
Jürgen Wolf 
67227 FRANKENTHAL
Wormser Straße 123
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 2 85
(nach telef. Vereinbarung)

Bereich West
Pascal Franke 
67227 FRANKENTHAL
Wormser Straße 123
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 2 64
(nach telef. Vereinbarung)

Nochmals  

verlängert!

Höheischw.
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Wirtshaus Alter Bahnhof in Kirchheim  

Fein, frisch,  
familiär

Eigentlich wollten Karin Brickmann und ihr Mann Thomas kürzer treten, als sie vor drei Jahren das 
Wirtshaus „Alter Bahnhof“ in Kirchheim an der Weinstraße übernahmen. Doch, was soll man sagen:  
Sie und ihr Team kochen einfach so gut und bewirten ihre Gäste so herzlich, dass sie immer alle 
Hände voll zu tun haben. 

200 g Butter
200 g dunkle Kuvertüre

Beide Zutaten schmelzen und miteinander  
vermischen, beiseite stellen.

4 Eier
160 g Zucker
200 g fein gemahlene Mandeln
1 Päckchen Backpulver
5 g Kakao

Alle Zutaten miteinander vermischen,  
flüssige Kuvertüren-Butter-Masse  
dazugeben und bei 165 Grad (Umluft)  
40 Minuten backen. Auskühlen lassen.

200 g Sahne aufkochen
300 g zerkleinerte Kuvertüre  
darin auflösen

Diese cremige Masse auf der  
Schokoladentarte verteilen.

K
arin Brickmann rückt noch 
die Blumen auf einem der 
Tische zurecht, als die ers-
ten Besucher kommen und 

auf der sonnigen Terrasse Platz 
nehmen. „Viele Gäste sind uns 
nachgereist“, sagt die Pfälzerin, die 
zuvor mit ihrem Mann das Restau-
rant im Golfclub Dackenheim gelei-
tet hat. Bis zu 40 Mitarbeiter hatten 
die beiden dort beschäftigt. „Das 
war uns zu viel, wir wollten es fami-
liärer.“ Ein Teil der ehemaligen 
Mitarbeiter ist den Brickmanns nach 
Kirchheim gefolgt. Zwei der drei 
Köche hat Thomas Brickmann 
selbst ausgebildet, der dritte arbei-
tete bereits fünf Jahre in Dacken-
heim für die Gastronomen. 

Thomas Brickmann überlässt mitt-
lerweile die Küche dem jungen 

Team, er kümmert sich um Bestel-
lungen und agiert im Hintergrund. 
Es ist überraschend, was die Köche 
in der winzigen Küche zaubern: Ta-
felspitz mit Meerrettich mit Butter-
kartoffeln und Salat, Rumpsteak mit 
Rotweinzwiebeln stehen ebenso auf 
der feinen Speisekarte wie Tagliatel-
le mit Basilikumsahne und gebra-
tenen Putenbruststreifen. Oder jetzt 
im Frühling gebratene Lachsschnitte 
auf Spargelgemüse mit neuen Kar-
toffeln. Die Pfälzer Klassiker wie 
Leberknödel, Saumagen oder Brat-
wurst mit Sauerkraut haben die 
Köche auch im Repertoire. 

Frische regionale Küche

Dreimal in der Woche bringt der 
Händler Gemüse und Obst. Der Kar-
toffelstampf wird frisch zubereitet, 

die Ravioli oder auch die Nudeln, die 
aktuell mit Spargel auf der Karte 
stehen, sind selbst gemacht. „Bei uns 
gibt es sogar noch einen Rinderbra-
ten, den macht kaum noch jemand 
zuhause selbst, und bis zu 14 Tage 
eingelegten Sauerbraten. Wir setzen 
auch alle Suppen- und Soßenfonds 
selbst an“, sagt Karin Brickmann. 
Dass der „Alte Bahnhof“ durchgän-
gig warme Küche anbietet, kommt 
vor allem bei Urlaubern, Wanderern 
oder Radfahrern sehr gut an, die sich 
gerne am späten Nachmittag mit 
einem leckeren Gericht stärken, ein 
köstliches Stück Kuchen genießen 
und bei einem Bier oder einer Wein-
schorle den Tag Revue passieren 
lassen. Auch bei den Weinen setzt 
der Alte Bahnhof auf die Pfalz, sie 
stammen alle vom ortsansässigen 
Weingut Heil. 

Fast alle Tische draußen sind mitt-
lerweile besetzt. 80 Plätze bietet 
der Biergarten. An kühlen Tagen 
können die Gäste auch in einem 
der Zelte oder im Glaspavillon 
Platz nehmen. 

„Wann bäckt Ihr Mann denn wie-
der?“, ruft ein Gast Frau Brick-
mann zu. „Noch diese Woche“, 
lacht Brickmann und erklärt: „Ein 
Konditor und mein Mann backen 
die Kuchen. Die Schwarzwälder 
Kirschtorte meines Mannes fällt 
immer besonders groß aus.“ Die 
Atmosphäre im Alten Bahnhof ist 
entspannt. Das spiegeln die Kom-
mentare der Besucher im Internet 
wider, wo nicht nur die Küche, 
sondern auch der Service gelobt 
wird. „Wir legen Wert darauf, dass 
unser Team gut zusammenarbei-

tet und das macht sich nach außen 
bemerkbar“, verrät Brickmann ihr 
Rezept für den zuvorkommenden 
Service.   

Bahnhofstraße 1
67281 Kirchheim/Weinstraße
Tel. 06359-9249132 

wirtshaus-alter-bahnhof.de
 

ÖFFNUNGSZEITEN: 

Dienstag bis Sonntag  
11:30 – 23 Uhr (durchgehend 
warme Küche bis 21 Uhr).
Montag Ruhetag.

Schokoladentarte-Rezept

4
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Gewinnen Sie  
eine Erlebnisfahrt  
im Pfalzgas-Ballon!
 
Unser Ortsportrait führt uns 
dieses Mal in den malerischen 
Winzerort Burrweiler. 

Frage: Welche Kirche thront hoch 
über Burrweiler?
A.	St.-Anna-Kapelle
B.	St.-Peter-Kirche
C.	St.-Johann-Kapelle 

Einsendeschluss ist der 18. Juli
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Einsendeschluss ist  

der 18. Juli 2022
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Pfalzgas Netzmanagement  
Kein Bau ohne Plan 
Bei jedem Bauprojekt muss vor Beginn klar sein, wo die Gasleitungen  
entlanglaufen. Doch wer hat den Überblick? An wen kann man sich wenden? 
Das Netzmanagement der Pfalzgas hält sämtliche Pläne für das Versorgungs-
gebiet der Pfalzgas aktuell. 

E
infach mal so am Wochenende einen 
Bagger mieten und eine Garage auf 
das Grundstück setzen oder den 
Garten neu gestalten? Solche Vor-

haben haben so manchem Hausbesitzer eine 
böse Überraschung beschert. Nämlich dann, 
wenn er aus Versehen beim Graben eine 
Gasleitung beschädigt hat. Damit das nicht 
passiert, muss vorher geklärt werden, ob 
eine Gasleitung im Grundstück liegt. Einen 
ersten Hinweis liefert der Hausanschluss. Er 
gibt Aufschluss, wo die Leitung beispielswei-
se durch den Vorgarten verläuft. Ganz genau 
über ihre Lage weiß Pfalzgas Bescheid. 

„Bevor die Arbeiten starten, muss für das 
Bauprojekt eine Planauskunft über die Gas-
leitungen vorliegen“, sagt Miriam Becker, die 
gemeinsam mit Sabine Dieplinger für das 
Netzmanagement des Pfalzgas Versor-
gungsgebiets zuständig ist. Vor allem Inge-
nieurbüros, Baufirmen, Kommunen, Behör-

den aber auch Pfalzgas-Kunden wenden sich 
an Becker und Dieplinger. Die Anfrage kann 
ganz unkompliziert am besten per E-Mail 
gestellt werden. Wohnort, Straße und Haus-
nummer oder die Flurstücknummer bei 
einem unbebauten Grundstück reichen, um 
genaue Informationen zu erteilen. „Hilfreich 
ist auch ein Auszug von Google-Maps“, sagt 
Dieplinger. Die maßstabsgetreuen Pläne mit 
Lage der Leitungen und exakten Bema-
ßungen werden kostenlos als PDF-Datei 
verschickt. „Wir können auch DXF-Dateien 
erstellen. Ingenieurbüros können diese For-
mate in ihre CAD-Anwendungen einfügen“, 
erklärt Dieplinger. 

Lange müssen die Antragsteller nicht auf 
die Pläne warten. „In ganz dringenden Fällen 
geben wir sogar sofort Auskunft“, betont 
Becker. Allein dieses Jahr haben Becker und 
Dieplinger in den ersten drei Monaten 750 
Planauskünfte erteilt. Die beiden Pfalz-

gas-Mitarbeiterinnen sorgen auch dafür, 
dass neue Leitungen korrekt in die Pläne 
eingepflegt werden. So beispielsweise bei 
der Neuerschließung von Höheischweiler. 
Dort haben Becker und Dieplinger mithilfe 
eines CAD-Programms Pläne erstellt, die 
festhalten, welche Gasleitungen wo in die 
Straße gelegt werden. „Auch ein Teil der 
Pläne für die Spülbohrung in Höheischweiler 
stammt von uns“, sagt Becker und fügt 
hinzu: „Wir unterstützen beispielsweise den 
Vertrieb bei Anfragen von Kommunen. Und 
sobald Ausbau- oder Sanierungsmaß-
nahmen von Straßenzügen oder Neubauge-
bieten anstehen, informieren wir den Ver-
trieb und die Betriebsstellen.“ 

Bevor Sie Ihren Garten planen, noch ein Tipp: 
Tiefwurzler wie Eiben, Linden, Wachholder 
oder auch Weinreben sollten nicht über einer 
Gasleitung gepflanzt werden. Sie können 
nämlich die Leitungen beschädigen. 

PFALZGAS Energieberatung

Erdgas mit Heimvorteil! 
76887 BAD BERGZABERN
Königstraße 41
Tel. 0 63 43 / 25 20
(nach telef. Vereinbarung)  
Berater: Thomas Wendel

55566 BAD SOBERNHEIM
Kreuzstr. 26 
Tel. 0 67 51 / 8 57 80 06  
Berater: Olaf Schäfer
(nach telef. Vereinbarung)  
Sie erreichen unseren  
Berater auch unter 
0 62 33 / 6 04 – 2 16
 
 
 
 

66978 DONSIEDERS
Biebermühle 6
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 2 64
(nach telef. Vereinbarung)  
Berater: Pascal Franke

67227 FRANKENTHAL
Wormser Straße 123
Tel. 0 62 33 / 6 04 – 0
(nach telef. Vereinbarung)  
Berater für Privat- und  
Gewerbekunden:  
Olaf Schäfer, Jürgen Wolf 
und Pascal Franke  
Berater für Groß- und  
Industriekunden: 
Bernd Böhmer und  
Salvatore Mauro

55606 KIRN
Im Allweiden 3 
Berater:  
Olaf Schäfer
(nach telef.  
Vereinbarung)  
Sie erreichen  
unseren  
Berater unter 
0 62 33 / 6 04 – 2 16

PASCAL FRANKE 
ist Ihr direkter Ansprechpartner für  
den Bereich Donsieders/Biebermühle.  
Der erfahrene Elektroniker für 
Betriebstechnik, staatlich geprüfte 
Techniker und zertifizierte Energie-
berater, nimmt sich gerne Zeit für  
eine individuelle Beratung bei Ihnen 
vor Ort. 

Unsere Leserfamilie Becker aus Kirrweiler 
hat mitgemacht und eine Ballonfahrt für 
zwei Personen gewonnen. Wir gratulieren 
ganz herzlich! Des Rätsels Lösung beim  
letzten Mal lautete: Sustainable Development 
Goals (Antwort A).

Datenschutzhinweis: Ihre persönlichen Daten werden  
lediglich für die Abwicklung des Gewinnspiels verwendet.  
Eine weitere Verarbeitung findet nicht statt. Auch findet  
eine Veröffentlichung im Journal nur mit dem Einverständnis 
des Gewinners/der Gewinnerin statt.

Ein Anruf genügt!  
Nutzen Sie gerne  
auch die kostenlose

0800 604 02 68

Miriam Becker (rechts) arbeitet seit 2000 beim 
Pfalzgas Netzmanagement. Sabine Dieplinger ist  
seit 2013 dabei. 

Planauskunft 
 über Gasleitungen 
ganz bequem per  
E-Mail anfragen:  

info@pfalzgas.de
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Alle 174 Pfalzgas-Gemeinden!
Die Betriebsstellen auf einen Blick
Sprechzeiten jeweils Mo. bis Fr. 7.30 – 9 Uhr und 15 – 16 Uhr oder nach Vereinbarung*  
Aufgrund der Corona-Krise können die Sprechzeiten abweichen. Während der Ausgangs- 
beschränkungen ruht der Publikumsverkehr.  

l Bolanden l Dackenheim l Dirmstein  
l Dreisen l Ebertsheim l Eisenberg  
l Ellerstadt l Erpolzheim l Freinsheim  
l Friedelsheim l Fußgönheim  
l Gerolsheim l Göllheim l Gönnheim  
l Großkarlbach l Herxheim/Bg.  
l Heßheim l Hettenleidelheim (Betriebs-
führung für KEEP) l Höningen l Ilbesheim  
l Kallstadt l Kerzenheim l Kindenheim   
l Kirchheim/Wstr. l Kleinkarlbach  
l Lambsheim l Laumersheim  
l Lautersheim l Marnheim l Maxdorf   
l Mertesheim l Morschheim  
l Obersülzen l Quirnheim l Ramsen 
l Rodenbach b. Grünstadt l Steinborn  
l Wattenheim l Weierhof  
l Weisenheim/Bg. l Weisenheim/Sand

			    
Betriebsstelle
67731 Otterbach
Lauterhofstr. 2
Tel. 0 63 01/7 05–3 53
l Albersbach l Alsenbrück-Langmeil 
l Aschbach l Berzweiler l Börrstadt 
l Breunigweiler l Dörnbach  
l Dörrmoschel l Einöllen  
l Erzenhausen l Essweiler l Gonbach   
l Hefersweiler l Hinzweiler  
l Hochspeyer l Hochstein  
l Hohenöllen l Höringen l Imsbach 
l Imsweiler l Jettenbach l Kollweiler 
l Kreimbach-Kaulbach l Lauterecken  
l Mackenbach l Münchweiler/Alsenz  
l Nußbach l Oberweiler im Tal  
l Oberweiler-Tiefenbach  
l Rathskirchen l Reichenbach-Steegen  
l Reipoltskirchen l Relsberg  
l Rockenhausen l Rodenbach/KL  
l Rothselberg l Rudolphskirchen  
l Rutsweiler l Schwedelbach  
l Schweisweiler l Sippersfeld 
l Steinbach l Weilerbach  
l Winnweiler l Wolfstein 

			    
Betriebsstelle
Biebermühle
66978 Donsieders
Tel. 0 63 34/92 10–10  
l Altenglan l Althornbach l Bann  
l Bedesbach l Clausen l Contwig l Dellfeld  
l Donsieders l Geiselberg l Hauptstuhl  
l Heltersbergl l Herschweiler-Pettersheim 
l Höheischweiler l Höhfröschen  
l Höhmühlbach l Hornbach l Kottweiler-
Schwanden l Krottelbach l Mühlbach  
l Obermohr  l Ohmbach l Patersbach  
l Petersberg l Rammelsbach l Rieschweiler-
Mühlbach l Schmalenberg l Stambach  
l Steinwenden l Thaleischweiler-Fröschen  
l Thalfröschen l Waldfischbach-Burgalben 
l Weltersbach

			   Betriebsstelle
67489 Kirrweiler
Raiffeisenstraße 16
Tel. 0 63 21/53 55  
l Bad Bergzabern l Böchingen 
l Bruchweiler-Bärenbach l Bundenthal  
l Burrweiler l Busenberg l Dahn
l Dahn-Reichenbach l Dörrenbach 
l Edenkoben l Edesheim l Erfweiler
l Eschbach l Flemlingen l Frankweiler  
l Gleisweiler l Gleiszellen-Gleishorbach  
l Hainfeld l Hanhofen l Hauenstein 
l Hinterweidenthal l Ilbesheim/Landau  
l Kirrweiler l Klingenmünster 
l Leinsweiler l Lug l Maikammer 
l Niederschlettenbach l Oberotterbach 
l Pleisweiler-Oberhofen l Ranschbach 
l Rhodt unter Rietburg l Roschbach 
l Schindhard l Schwanheim 
l Schwegenheim l Schweigen- 
Rechtenbach l Spirkelbach l St. Martin 
l Weyher l Wilgartswiesen 

(Kirrweiler betreut bereits seit dem  
1. Februar 2020 die „neuen“ Ortsnetze 
rund um Dahn mit!)

			   Betriebsstelle
55606 Kirn  
In Allweiden 3
Tel. 0 67 52/40 94
l Bad Sobernheim l Bockenau 
l Kirn l Kirn-Sulzbach
l Meddersheim l Merxheim 
l Monzingen l Nußbaum

Mit ihrem kostenlosen Bereitschafts-

dienst ist die Pfalzgas bei Störungen

rund um die Uhr für Sie da!

Zentrale Rufbereitschaft

Telefon 0800 1 00 34 48

			   Betriebsstelle
67227 Frankenthal
Wormser Str. 123
Tel. 0 62 33/6 04–0  
l Altleiningen l Battenberg l Biedesheim 
l Birkenheide l Bischheim l Bissersheim  
l Bobenheim/Bg. l Bockenheim/Wstr.  

OtterbachBiebermühle Kirn Kirrweiler

* Wir bitten um Verständnis, dass aufgrund einer dringenden Störbeseitigung die Betriebsstelle auch einmal während der Sprechzeit unbesetzt sein kann.

Frankenthal

gehört ab 2023 

zur Betriebsst. 

Rodenbach/KL

gehört ab 2023 

zur Betriebsst. 

Rodenbach/KL

Erdgasnetz

Leitungs
überprüfung  
bei Pfalzgas!
2022 werden die Versorgungs- 
und Anschlussleitungen in zahl-
reichen Ortsnetzen der Pfalzgas 
überprüft. Beauftragt ist die  
Firma ETM aus Erfurt. Zur Über-
prüfung der Hausanschlusslei-
tungen müssen auch Privat-
grundstücke betreten werden. 
Anwohner werden deshalb  
gebeten, den Mitarbei-
tern der beauftragten 
Firmen den Zutritt 
zu gestatten. Wir 
haben die betref-
fenden Gemeinden  
in unserer Liste 
rechts rot markiert.  
Bei Rückfragen wen-
den Sie sich bitte unter 
der Telefonnummer 
0 62 33/6 04–212  
direkt an Pfalzgas.

Welche Rolle spielt LNG?
Zur Diversifizierung gilt es, ein 
Bündel von Maßnahmen ins Auge 
zu fassen und diese koordiniert 
umzusetzen. Hierzu gehört, neben 
der Stärkung der inländischen Gas-
förderung, die Entwicklung mehre-
rer LNG-Terminals in Deutschland. 
Denn verflüssigtes Erdgas (Liqui-
fied Natural Gas) kann weltweit 
transportiert werden und ermög- 
lichen damit den Handel mit vielen 
Partnern. Mit seiner logistischen 
Flexibilität stärkt LNG die weltweite 
Versorgungssicherheit. Aktuell gibt 
es um die 37 LNG-Terminals in Eu- 
ropa, 26 davon in der EU. Deutsch-

land, das noch keine LNG-Terminals 
hat, treibt deren Bau nun schneller 
voran (so auch aktuell mit schwim-
menden Terminals, sogenannten 
FSRUs – Floating Storage and Re-
gasification Units). Diese LNG-Ter-
minals können perspektivisch auch 
einen Beitrag leisten, um die Im-
portstruktur für grüne Moleküle 
aufzubauen.

Wie kann die Versorgung  
nachhaltig gesichert werden?
Ein zentraler Schlüssel, um die 
hohe Abhängigkeit von einem 

Gaslieferanten zu minimieren, ist 
die Energieeffizienz zu steigern 
und damit den Verbrauch zu sen-
ken. Dies gelingt unter anderem 
mit effizienten Gastechnologien, 
insbesondere für Prozesswärme-
anwendungen in der Industrie und 
im Heizungsmarkt. Die schnellste 
und höchste Energieeinsparung 
bietet weiterhin die Ablösung al-
ter, ineffizienter Heizkessel, die 
ungefähr die Hälfte des Bestands 
ausmachen. Zur langfristigen 
Absicherung der Gasversorgungs-
sicherheit sowie zur Erreichung 
des Klimaneutralitätsziels bis 
2045 erstellt die Gaswirtschaft 
aktuell einen Fahrplan für die 
Transformation der heutigen Erd-
gaswirtschaft hin zu einer Gas-
wirtschaft basierend auf Biome- 
than und Wasserstoff. 

Welche Rolle kommt der  
Gasinfrastruktur zu?
Die Gasinfrastruktur ist ein flexibel 
nutzbares Energiespeicher- und 
Transportsystem. Sie gewährleis- 
tet in Zukunft die Versorgungssi-
cherheit einer in weiten Teilen auf 
fluktuierenden erneuerbaren En-
ergien basierenden Energieland-
schaft. Die Nutzung der bereits 
vorhandenen Infrastruktur ermög-
lich eine sozialverträgliche Ener-
giewende. Das senkt Investitions-
kosten und beschleunigt den Hoch-
lauf der Wasserstoffwirtschaft. 50 
Prozent der Haushalte in Deutsch-
land und 1,8 Millionen Gewerbekun-
den sind bereits an das Gasnetz 
angeschlossen. Insgesamt stehen 
500.000 Kilometer an Gaslei-
tungen zur Verfügung. Diese mo-
derne und effiziente Gasinfrastruk-
tur kann schon heute Biogas und 
synthetisches Methan transportie-
ren und ist bereit für die Transfor-
mation zum Wasserstoffnetz. Ein 
All-Electric-Energiesystem als Al-
ternative ist hingegen kurzfristig 
nicht zu erreichen und es schafft 
letztlich auch keine sichere und 
resiliente Energieversorgung.  
Vielmehr birgt eine vollständige 
Elektrifizierung eine neue Verletz-
lichkeit hinsichtlich technischer 
Störungen sowie wachsender  

Angriffsrisiken für zielgerichtete  
Cyberkriminalität. Zudem ist die 
Frage, wie der damit stark wach-
sende Bedarf an gesicherter Strom- 
erzeugungsleistung zukünftig über-
haupt gedeckt werden kann. 

Was unternimmt die Gaswirt-
schaft, um Wasserstoff in 
Deutschland voranzutreiben?
Die Unternehmen der Branche 
haben Projekte im Umfang von 
mehreren 100 Millionen Euro ge-
startet, um Wasserstoff so schnell 
wie möglich zu einem Energieträ-
ger zu machen, der den Ausstieg 
aus der fossilen Energieversor-
gung bezahlbar und versorgungs-
sicher ermöglicht. Dazu gehört 
auch die Beteiligung der Pfalzgas 
an der PFI Bioraffinerietechnik 
GmbH mit ihren Aktivitäten am 
Energiepark in Pirmasens-Winzeln. 
Über eine biotechnologische Me-
thanisierungsanlage wird bereits 
jetzt aus Wasserstoff und Biogas 
erzeugtes grünes Gas in das 
Erdgasnetz vor Ort eingespeist 
und bilanziell in der Verwaltung 
der Pfalzgas zur Wärme- und Käl-
teerzeugung genutzt. Zukünftig 
wird auch der Wasserstoff im 
Rahmen eines optimierten Elek-
trolyseverfahrens auf der nahe 
gelegenen Kläranlage vor Ort 
erzeugt werden.

Die Gaswirtschaft erstellt  
aktuell einen Fahrplan für die 
Transformation der heutigen 
Erdgaswirtschaft hin zu einer 
Gaswirtschaft basierend auf  
Biomethan und Wasserstoff.
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Das Leitungsnetz in den von Pfalzgas belieferten 
Städten und Gemeinden wächst ständig weiter. 
Hier finden Sie die aktuell geplanten Ausbaudaten 
der nächsten Wochen.

 
Bann 
Bergstraße

Dahn 
Schillerstraße (Verdichtung im Zuge der Straßensanierung)

Dirmstein 
Frankenweg, Netzerweiterung

Dreisen 
Haardter Straße, Straßenausbau

Edesheim 
Staatsstraße, Straßensanierung

Flemlingen 
Hainfelder Straße , Netzerweiterung

Hauptstuhl 
Neubaugebiet Kirchhof

Hettenleidelheim 
Neubaugebiet Schulwiesenstraße

Hinterweidenthal 
In den Birken (Verdichtung im Zuge der Straßensanierung)

Hochspeyer 
Hundsbrunnertal

Höheischweiler 
gesamtes Ortsnetz, aktuell Gartenstraße

Ilbesheim 
Flomborner Weg

Lambsheim 
Hintere Ringstraße, Neubaugebiet

Marnheim 
Westring, Straßensanierung

Monzingen 
Auf der Ley

Nußbaum 
Harder Weg

Obermohr 
Bachweg

Oberotterbach 
Neubaugebiet Rotackerweg (Netzerweiterung)

Schwanheim 
Hauensteiner Straße (Verdichtung  
im Zuge der Straßensanierung 
Neubaugebiet Im Herdenthal (Erschließung)

Schwegenheim 
Bartholomäusstraße, Neubaugebiet

Steinwenden 
Friedhofstraße

Bitte beachten Sie: Nach einer Straßensanierung erhält 
Pfalzgas in der Regel bis zu 10 Jahre lang keine weitere  
Aufbruchgenehmigung.   
 
Angesichts der aktuellen Auftragslage im Bauhandwerk 
empfiehlt sich eine längerfristige Planung für Ihre Heizung. 
Stellen Sie darum frühzeitig Ihren Antrag und beauftragen 
Sie Ihren Heizungsbauer mehrere Monate vor Baubeginn!
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Weingut Udo Weber in Monzingen  
Die Weinbau-Rebellin 
Seit 1732 betreibt das Familienweingut Udo Weber Weinbau in Monzingen  
an der Nahe. 2016 steigt Tochter Laura Weber ein – und macht seitdem  
mit ihren Weinen von sich reden.  

L
aura Weber musste erst ans andere 
Ende der Welt fliegen, um festzustel-
len: Sie will Winzerin werden. „Nach 
dem Abitur reiste ich durch Australien 

und steuerte immer wieder Weinanbauge-
biete an. Dabei wurde mir klar, dass die Wein-
berge meine Heimat sind.“ Noch von Austra-
lien aus kümmerte sie sich um einen Prakti-
kumsplatz. Inzwischen hat die sympathische 
junge Frau längst ihr Studium in Weinbau und 
Oenologie abgeschlossen. Ihr Vater gab ihr 
von Anfang an freie Hand und lässt sie ihre 
eigene Weinlinie „Kollektion L“ entwickeln, 
auch wenn er ziemlich aufgebracht war, als 
er hörte, was sie als Erstes vor hat. „Ich legte 
einen Chardonnay ins Barriquefass. In ande-
ren Ländern ist das schon länger üblich, in 
Deutschland war ich eine der ersten.“ Ihr Mut 
gab ihr Recht, denn der Erfolg ließ nicht lange 
auf sich warten. 2017/2018 wurde Laura  
Weber zur Jungwinzerin des Jahres gewählt.  

17 Hektar bewirtschaften die Webers an der 
Nahe. „Die Region ist für ihre Bodenvielfalt 

bekannt. Sie erlaubt viele Möglichkeiten, den 
Wein auszubauen.“ 16 verschiedenen Rebsor-
ten haben die Webers im Repertoire. Das 
Kleinklima, der Boden und die Sonnen-
einstrahlung jeder Parzelle wird genau unter-
sucht und dann die dafür passende Rebsorte 
ausgewählt. „Wir haben viel in kleinere Tanks 
und in Holzfässer investiert, so können wir 
noch individueller arbeiten und die Herkunft 
noch besser herausarbeiten“, erklärt die 
ehemalige Naheweinkönigin. Laura Weber 
engagiert sich aber nicht nur für das familien- 
eigene Weingut. Sie gehört zu den Nahe-
wein-Rebellen, einer Gruppe von zehn Jung-
winzerinnen und -winzern, die sich unter- 
einander austauschen und sich für den  
Nahewein einsetzen.

Es summt und brummt im Wingert

Frühlingsplätzchen und Halenberg sind die 
bekanntesten Lagen der Webers. In den Steil-
hängen setzen sie konsequent auf Reduktion 
und auf eine naturnahe Bewirtschaftung der 

Rebzeilen. Besonders nachhaltig ist das Bie-
nengärtchen-Projekt. „Diese Parzelle am 
Ortsrand von Monzingen ist seit 300 Jahren 
in Familienbesitz, sie ist mit Steigungen von 
fast 70 Prozent unsere steilste Lage. Ich wollte 
sehen, wie sich Bienenhaltung, Weinbau und 
Naturschutz gemeinsam weiterentwickeln 
lassen.“ Weber baut dort die Rebsorte Roter 
Riesling an. Die Schale ist dicker als die vom 
klassischen Riesling und die Traube somit 
resistenter gegen Krankheiten. Obstbäume 
und Blühpflanzen im Wingert verbessern das 
Nahrungsangebot für Bienen. Ein Imker hilft 
die Bienenvölker anzusiedeln, den Honig 
vermarktet Weber. 

Doch nochmal zurück zu Laura Webers im 
Barriquefass ausgebauten Chardonnay. 
Was sagte ihr Vater eigentlich als er den 
Wein probierte? „Besser als gedacht“, 
lacht Laura Weber.  

Fo
to

: E
ti

en
n

e 
K

rä
m

er
Fo

to
: E

ti
en

n
e 

K
rä

m
er

Weingut Udo Weber
Soonwaldstraße 41
55569 Monzingen
Tel. 06751 3278 
weingut-udo-weber.de

Tolles Winzer-Team: Udo und Laura Weber.
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PFALZGAS CUP –  
ES GEHT WIEDER LOS!

HIER DIE TERMINE  
FÜR SIE ZUM VORMERKEN:
 
 
02./03.07.	 Vorrunde weiblich 

09./10.07.  	 Vorrunde männlich 

01.10.2022  	Zwischenrunde 

03.10.2022  	Final Four und 		
						    Schlussevent in  
						    der IGS-Sporthalle 	
						    in Kandel

Noch bis Ende Oktober 2022 laufen die Raustauschwochen. Wer bis dahin  
seine alte Heizung gegen eine neue Erdgasheizung tauscht, kann sich einen 
Zuschuss von bis zu 500 Euro sichern – und leistet außerdem noch einen  
Beitrag zum Klimaschutz. 

Zweimal schon musste das beliebte Handball-Nachwuchs-Turnier wegen Corona 
ausfallen, jetzt klappt es endlich wieder: 33 Mädchen- und 53 Jungenmannschaften 
haben sich für den Pfalzgas Cup angemeldet.

Erdgasheizung erneuern 
und Prämie sichern

Die Raustauschwochen  
laufen noch bis 31.10.2022
Die Förderung bemisst sich an  
der Anschlussleistung.  
 
Es gibt für Erdgasheizungen 

bis 25 kW 250 Euro Zuschuss 

bis 35 kW 350 Euro Zuschuss 

über 35 kW 500 Euro Zuschuss

Mehr Informationen:  
www.pfalzgas.de/ 
raustauschwochen

N
ach wie vor sprechen gute Gründe für 
eine moderne Gasheizung. So bleibt 
Gas für die Energiewende unverzicht-
bar, zudem arbeitet die Gaswirtschaft 

am Gasumstieg (lesen Sie dazu auch den  
Artikel „Gasumstieg statt Gasausstieg!“ auf 
der Titelseite). Heizungen, die 20 Jahre oder 
älter sind, erfüllen nicht mehr den heutigen 
Anspruch an Effizienz und Klimaschonung. 
Moderne Gasheizungen eignen sich sehr gut 
für den Austausch veralteter Heizkessel, denn 
sie verbrauchen weniger Energie, lassen sich 
einfach bedienen, die Anschaffungskosten sind 
vergleichsweise gering und die Installation 
rechnet sich innerhalb kurzer Zeit. Je nach 
Anlage können Sie Ihren Energieverbrauch um 
bis zu 30 Prozent senken. Wer von Öl auf Gas 
umsteigt, kann die CO2-Emissionen sogar um 

bis zu 40 Prozent reduzieren. Außerdem fällt 
der letztes Jahr eingeführte CO2-Preis bei 
Erdgas deutlich geringer aus als bei Heizöl. 

Bis zu 500 Euro zusätzlich

Pfalzgas-Kunden, die sich während der Raus-
tauschwochen für eine emissionsarme Gas-
heizung entscheiden, erhalten je nach An-
schlussleistung einen Zuschuss von bis zu 
500 Euro. Diesen Bonus gewährt Pfalzgas 
auch bei der Umstellung von einer anderen 
Energieart auf Erdgas. Und: Alle anderen 
bestehenden Förderprogramme und -prämien 
von Pfalzgas bleiben unabhängig von den 
Raustauschwochen bestehen und auch die 
staatlichen Förderungen der KfW und BAFA 
gelten nach wie vor. 
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W
ir sind sehr froh, dass 
wir wieder durchstarten 
können“, sagt Ulf Mey-
höfer, Präsident des 

Pfälzer Handballverbands (PfHV), 
erleichert. Dieses Jahr beginnt das 
Turnier bereits zwei Monate früher 
als sonst üblich. Das Finale, dem alle 
Spielerinnen und Spieler entgegen-
fiebern, ist bereits für Anfang Okto-
ber anstatt Dezember geplant. „Wir 
haben den Terminplan in der Hoff-
nung geändert, dass dann der Pfalz-

gas Cup zu Ende gespielt werden 
kann und nicht wegen Corona vor-
zeitig beendet werden muss.“ 

Rund 1.000 Jugendliche werden an 
dem Sport-Event teilnehmen. Deut-
lich weniger als sonst, wie Meyhöfer 
bedauert: „Der Hallenhandball hat 
mehr als andere Sportarten unter 
Corona gelitten. Da er als Vollkon-
taktsportart eingestuft ist, waren die 
Handballer die letzten, die wieder 
spielen durften.“ Durch die Coro-

na-Zwangspause fehlen dem PfHV 
zwei komplette Jugendjahrgänge. 
Hinzu kommt, dass sich das Freizeit-
verhalten geändert hat. „Die Bereit-
schaft Wochenende für Wochenende 
zu Turnieren zu fahren, ist nicht 
mehr so groß, wie in der Vergangen-
heit. Es gibt außerdem einen großen 
Nachholbedarf zu verreisen“, erklärt 
Meyhöfer und fügt an: „Außerdem 
muss man fairerweise sagen, dass 
viele Mädchen und Jungs durch den 
Fernunterricht oft auch noch in der 

Schule einiges nachholen müssen.“ 
Meyhöfer ist dennoch optimistisch: 
„Es ist ermutigend, dass wir über-
haupt wieder genügend Mannschaf-
ten haben, um den Pfalzgas Cup 
austragen zu können. Toll ist auch, 
dass immer noch viele ehrenamt-
liche Helfer bereit sind, uns zu  
unterstützen.”

Pfalzgas wird selbstverständlich 
auch in diesem 20. Jubiläumsjahr 
gern ihr Engagement als Sponsor 

fortsetzen. „Wir sind froh, dass wir 
mit Pfalzgas über so lange Jahre 
einen verlässlichen Partner an un-
serer Seite haben. Die Pfalzgas Cup-
T-Shirts haben übrigens schon 
Kultstatus. Die Spielerinnen und 
Spieler tragen sie immer wieder 
gern.“ Die Feier für das Jubiläums-
jahr soll übrigens nächstes Jahr 
nachgeholt werden. Doch jetzt wün-
schen wir erst einmal spannende, 
torreiche Spiele!


